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Elektrotechnik und die Er¬
fahrungen der Firma Nixdorf
in der Entwicklung innova¬
tiver Systemlösungen unter
Einsatz hochintegrierter
Schaltungen zusammenführen
sollte. Ziel: neue For-
schungs- und Entwicklungs¬
ergebnisse schneller in
die industrielle Anwendung
umzusetzen, praxisorien¬
tierte Forschung zu be¬
treiben und Impulse für
weiterführende wissen¬
schaftliche Arbeiten zu
geben.

Cadlab arbeitet auf in¬
genieurwissenschaftlichem
Gebiet, eine Verzahnung
von wissenschaftlichem und
industiellem Know-How sei
für die Forschungs- und
Entwicklungsarbeit unum¬
gänglich, sind sich die
Vertragspartner einig.

Geleitet wird das Pro¬
jekt vom Informatiker Prof.
Dr. Franz-Josef Rammig und
Eberhard Knapp von der
Nixdorf Computer AG. "Hoch-
motivert" ist nach Rammigs
Einschätzung die Cadlab-
Mannschaft, der mittler¬
weile 17 Wissenschaftler
und Ingenieure angehören.
Laut Vertrag werden im
voll ausgebauten Zentrum
über 20 Mitarbeiter tätig
sein. Die Gründungspartner
sind sich einig, daß
Cadlab eine Institution
mit Dauercharakter werden
soll, die auch weiteren
Interessenten offensteht.
Die Einrichtung eines ge¬
meinsam getragenen Insti¬
tuts wird angestrebt.

Das Land Nordrhein-West¬
falen und Nixdorf finan¬
zieren Cadlab mit jeweils
1,2 Millionen Mark im Jahr.
Das Investitionsvolumen
beläuft sich auf 1,7 Mil¬
lionen Mark und wird fast
ausschließlich zur Rech¬
neranschaffung verwendet.

Ministerin Brunn würdig¬
te das Cadlab-Zentrum als

eine "beispielhafte Reali¬
sierung einer der wesent¬
lichen Zielvorstellungen
der Forschungspolitik des
Landes". Das Land brauche
die Mitwirkung aller ge¬
sellschaftlichen Kräfte,
wenn es gegenüber den neu¬
en technischen Herausfor¬
derungen bestehen wolle,

raeinte Frau Brunn.
In der Einrichtung der¬

artiger Projekte sehe die
Landesregierung einen er¬
folgversprechenden Weg
eingeschlagen, die Chan-
sen und Möglichkeiten der
nordrhein - westfälischen
Wirtschaft zu stärken.

Zusätzliche Rechnerarbeitsplatze
Paderborn (ghp). Im Ge¬

bäude des Cadlab-Zentrums
hat die Universität-Gesamt¬
hochschule-Paderborn 2
Etagen angemietet, deren
offizielle Übergabe eben¬
falls am 12. Februar ge¬
feiert wurde. Hier wurden
für die im Grundstudium
stehenden Informatikstu¬
denten der Uni-GH zusätz¬
lich notwendige Rechnerar¬
beitsplätze eingerichtet.
Auf 1290 Quadratmetern
Nutzfläche sind 55 Rechner
installiert worden, an de¬
nen seit Anfang Dezember
1985 rund 500 Studenten
ausgebildet werden.

Sämtliche praktische
UbungsVeranstaltungen in¬
nerhalb des dreisemestri-
gen Grundkurses Informatik
und das obligatorische
einsemestrige Programmier¬
praktikum werden hier
durchgeführt.

Auf Teamarbeit in Klein¬
gruppen legen die Hoch¬
schullehrer während der
Grundausbildung besonderen
Wert. So arbeiten die Stu¬
denten nicht alleine an

"illti*

ihren Rechnern, sondern
sind in Arbeitsgruppen,
denen jeweils drei Rechner
zur Verfügung stehen, zu¬
sammengefaßt. Damit hoffen
die Verantwortlichen, die
Kommunikation zwischen den
Studenten und ihre Kreati¬
vität und Produktivität zu
fördern.

Trotz des großen An¬
drangs auf die Rechnerar¬
beitsplätze gewährleisten
das Konzept der Kleingrup-
penarbeit und auch die
vorzügliche Rechneraus¬
stattung sehr gute Arbeits¬
bedingungen.

Stetig anwachsende Stu¬
dentenzahlen in der Infor¬
matik auf der einen Seite
und die Raumnot auf dem
Campus andererseits hatten
ein Ausweichen auf das
hochschulexterne Gebäude
unumgänglich gemacht: nur
so kann die Universität
interne Engpässe ausglei¬
chen und ihren Qualitäts¬
maßstäben in der Lehre und
der praktischen Ausbildung
gerecht bleiben.

" Gibt's hier
auch eine Kaf¬
feemaschine ",
fragte Ministe¬
rin Brunn die
Studenten an
ihren neuen Ar¬
beitsplätzen
bei einem ge¬
meinsamen Rund¬
gang mit Prof.
Kastens.
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